
Quanabbau ln der Reglon

Buschhoven bleibt verschont
Regionalrat will Abgrabungen auf Witterschlick beschränken. Absage an Flerzheimer Pläne

von Dominik Piep€t

RHEIN-SIEG-KREIS. Nach jahre'
langem Tauziehen ieichnet sich
ein Kompromiss für die Auswei-
sung weiterer Quarzabbaugebiete
in der Region ab. Die Konzentrati'
onszon€ soll allein an d€r Schma-
len Allee in Witterschlick ausge'
wiesen werden. Der dortige Tage-
trä soll sich erueitem kttnnen.
Damit wäre die Abbauerweiterung
in Flerzheim, die von der Bezirks-
regierung zusätzlich angesuebt
war und die vor.allem den be-
nachbarten Buschhovenern Sor-
gen macht, vom Tisch. CDU, SPD,
FDP und Grüne wollen am Freitag
im Regionalrat einen entspre-
chenden Beschluss fassen, Das er-
k[irten halüionsvertreter gestem
auf GA-Anftage. Nach dem Be
schluss soll die Kölner Bezirksre
gierung die Anderung des Regro'
nalplans in die wege leiten.

Aus rechtlichen Gründen muss
die Bezirksregiemng im Regional
plan eine Konzentralionszone für
den Abbau hochreiner weißer
Quazkiese zulassen. Die Behörde
geht für die nächst€n 25 Jahre von
einem Bedarf von 6,7 Millionen
Tonnen aus. Das gibt der Plar in
der jetzigen Form nicht her, des'
halb kiinnten Unternebmen Ab-
baugenehmigungen einktagen.

Vier Slandorte hat die Bezirks
rcgierung im ständigen Ringen mit
Politik, Bergbaulirmen und land-
schafuschützern üntersucht:
Weile$wistNord, das Gebiet

"Sonnenhof" oberhalb von Bom
heim-Rösberg, Rheinbach-Flez-
heim und Witteßchlick-Süd. Ce-
gen die lange politisch gewünsch-
te Variante Weile$wist wehrt sich
die Kölner Behörde hartdäckig,

I weil ein FFH-Gebiel (Fauna-Flora-
Habitao tangiert w:ie. Auch vom
Plan -Sonnenhof hat sie Abstand
€enommen, gegen den der Lard-
schaftsschützverein Voqebüge

{LSVI mobil machte. So schlug die
Bezirksregiemng zuletzt vor, die
Konzentrationszone auf Flerz-
heim und Witlerschlick aufzutei-
len, wo das Kieswerk Rheinbach
beziehungsweise die Quarzwerke
je einen Tagebau betreiben. Die
Flerzheimer Erweiterung würde
jedoch nahe an Buschhoven he-
raffücken. Die Sorgen in dem Ort
reich€n von L:iIm und Staubbe
lästigung über die zerstörung des
Römerkanals bis hin zu n€gativen
Folgen für das crundwasser.

Die Re6onalmtsfialtionen ha-
ben einen Weg gefunden, Flerz-
heim außen vor zu lassen. Es gibt
aüf dem celände der Quarzwerke
WitteEchlick mehr Potenziäl als
bisher angenommen: "Wenn 

man
eüten T€il der Betdebsanlagen
versetzt, kann man man an dieser
Slelle so hohe Rohstoffmengen ge

winnen, dass der Abbau in Flerz-
heim verzichtbar isf , sagt SPD-
Regioralratsmitglied Achim Tül-
tenberg. Die Bezirksregierung ha
be die Vorschl?ige -als machbal
eingestuft". Deren Sprecheroliver
Moritz hielt sich gestem bedeckt,
erklärte aber, dass die Bezirksre-
gierung an die Weisüngen des Re
gionalrats gebDnden sei.

Die Idee mit dem Versetzen der
Witterschlicker Betriebsanlagen
gehr auf die dortigen Quarzwerke
zudck. -Das ist eine naheliegende
Lijsung, die ökonomisch und öko
logisch sinnvoll ist", sagte Ge
schäftsführer Martin Ziegler auf
Anftage. So werde beispielsweise
der Flächenverbrauch gedng ge-
halten. Die Anlagen könnten auf
bereits ausSeschöpftes und rekul
tiviertes Gel:ind€ v€rsetzt werden.
-uns ist wichtig, dass nerzheim

dcht zum Tragen kommt und dass
wir eine rechtssichere Ldsung be-
kommen", so das Swisttaler Regi-
onalFtsmitglied BriSitte Donie
(CDU). Das sej mit der Konzen
tration auf Witterschlick gegeben.
Ahnlich äußerten sich Rolf Beu
tcrüne) und Rüdolf Finke [FDP) .

Gerd Pf laumer, st€l]veft retender
Vorsitzender des Landschafts
schutzvereiß Kottenforct (LsK) in
Büschhoven, zeigte sich €dreut:
,,wenn es so korDmt, hal sich un-
ser jahrelangff KampI awge-
zalilt. Auch Michael Pacyna vom
Bomheimer lsv sieht die jüngste
EntwickluDg positiv, sagt aber:
,,wir hoffeD, dass der überarbei'
tete Regionalplan auch tatsächlich
wassedicht ist. Mit Sicherheit
werden die Abbaufirmen, die nicht
zum zuge kornmen, €ine Über-
prüfung anstreben. "

Die Quarzwerke witterschlick sollen sich weit$ Richtung volmeEhoveü arßdehnen.


